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Beilage zu Nr . 303 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 21 Dezember 1880

Deutschland.
0 Berlin , 18 . Dez . Die in mehrerenBlättern enthaltenen

Mittheilungen über eine angeblich schon erfolgte Verkeilung
der vielbesprochenen Dotation beruhen auf leeren Vermu¬
thungen . Bekanntlich ist die Dotativnsangelegenheit noch
nicht legislativ zum Abschluß gebracht , indem noch das Her¬
renhaus darüber zu berathen hat. Erst wenn das betreffende
Gesetz veröffentlicht sein wird , steht die in demselben vorbe¬
haltene Entscheidung des Königs zu erwarten. — Nach Mel¬
dungen vom Rhein hat sich die Rinderpest aus Holland
nach dem preußischen Kreis Kleve verbreitet. In Folge die¬
ser Nachricht ist der Geh . RegicrungSrath Oppermann aus
dem landwirihsch . Ministerium als außerordentlicher Kom¬
missär nach Kleve abgercist. Wie verlautet , sind dem Re¬
gierungspräsidenten v. Kühlwetter in Düsseldorf und dem
Geh . Rath Oppermann die nöthigen Vollmachten ertheilt
worden , um an Ort und Stelle alle erforderlichen Vorkeh¬
rungen gegen das weitere Umsichgreifen der Seuche zu tref¬
fen. Auch an der holländisch- hannover ' schen Grenze wird
gegen das Eindringen der Seuche Vorkehr getroffen .

Dänemark.
Kopenhagen , 15. Dez . (Köln . Ztg.) Der Kron¬

prinz ist von der Reise nach Petersburg , Berlin und
Ballenstedt , mit einem Extrazug von Korsör kommend, gestern
Abend hier eingetroffen . — Auf dem Reichstag nehmen
die Verhandlungen einen ruhigen, aber auch langsamen Ver¬
laus. Der Gesetzentwurf , betreffend die Aussteuer der Prin¬
zessin Dagmar , ist wie im Folkething so auch im Landsthing
ohne Diskussion einstimmig angenommen worden . Die Vor¬
lage des Kriegsmintsters, betreffend die Anschaffung von Ge¬
wehren nach einer neuen Konstruktion, ist gleichfalls vom
Folkething angenommen und hat im Landsthing eine sehr
wohlwollende Ausnahme gefunden . Von einer Opposition
wider das Ministerium Friss ist bisher nichts bemerkt wor¬
den , nur gegen den Kultusminister Rosenörn-Theilmann hat
sich im Folkething eine ausgeprägte Animosität kundgegeben .
Insbesondere sind bei der Verhandlung, betreffend die freien
Kirchengemeinden , heftige Angriffe gegen diesen Minister ge¬
richtet worden , namentlich deßhalb, weil derselbe wider ver¬
schiedene Geistliche wegen Theilnahme an der Einweihung der
sog . Birkedal 'schen Kapelle das Disziplinarverfahren verfügt
hat. Die Entlassung des Literaten Dr. Rosenberg von
dem Posten eines Generalbevollmächtigten im Kultusministe¬rium ist nunmehr vollzogen und wird voraussichtlich zu neuen
Interpellationen eine , den Gegnern des Hrn . Rosenörn-
Theilmann erwünschte Gelegenheit geben. — Der Justiz¬
minister Leuning ist bis zum 1 . März k. I . von den Ge¬
schäften dispensirt und wird bis dahin vom Kultusministervertreten werden .

Wermisckte Nachrichten.
Aus dem Amtsbezirk Säckingen , 10 . Dez . Am 13.

d. M . wurde das diesjährige Herbsterträgniß aus dm Srarischen Re¬
ben zu Beug gen im dortigen Herrschaftskeller öffentlich versteigert.
DaS Gesammtquantum belief sich auf 121V- Ohm . Der durchschnitt¬
liche Erlös für den weißen Wein (23 Ohm ) war 19 fl. , für den
Weißherbst (91V- Ohm bessere Qualität ) 22 fl . ; für solchen geringerer
Qualität (7 Ohm ) 15 fl .

— Berlin , 18. Dez. In der gestern in der städtischen Turn¬
halle siattgehabten Volksversammlung , in welcher Löwe - Calbe,
Schultze-Del 'tzsch, vr . Oppenheim, Buchhändler Jonas , Abg. Laster ,

F . Duncker, vr . Stamm und Jörrifsen sprachen, wurde nachfolgende
Resolution angenommen :

I . . Indem wir den norddeutschen Bund als thatsächlichen Aus¬
gangspunkt für alle weitern nationalen Ziele annehmen , halten wir
fest an der Nvthwrndigkeit der Begründung eines die ganze deutscheNation umfassenden Bundesstaats .

Ein solcher Bundesstaat ist aber nur möglich , wenn einerseits die
mit dem konstitutionellen Königthum Preußen verbundene Zentral¬
gewalt für Ehre und Macht nach außen sorgt , und andererseits ein
aus freien Volkswahlen hervorgegangenes Parlament für die Freiheitim Innern der Nation die unerläßlichen Bürgschaften bietet.

II . Der Zentralgewalt gebührt die oberste Leitung in den militäri¬
schen und maritimen , den diplomatischen und volkswirthschaftlichen
Angelegenheiten. Sie verfügt nach Maßgabe der Bundesgesetze über
die einheitlich zu organisirende gesammte Wehrkraft des Bundes .

Ul . Dem Parlament , welchem wichtige Befugnisse der einzelnenLandesv-rtrctuiigen zu übertragen sind , muß die Ausübung dieser
Rechte in einer Weise gesichert sein, welche die Nation vor einer Schmä¬
lerung derselben bewahrt. Insbesondere muß ihm die entschei¬dende Mitwirkung bei der Gesetzgebung wie bei der Steuer¬
bewilligung zustehen .

IV. Als erste Grundrechte der Nation sind festzustellcn : Allgemei¬nes deutsches Bürgerrecht mit Freizügigkeit, Freiheit der Arbeit und
des Verkehrs , unbeschränkte Preß - und Afsozialionsfreiheit , und da«
allgemeine gleiche Wahlrecht mit geheimer Abstimmung als Schluß¬
stein des Ganzen und nvthwendige Bürgschaft aller andern Rechte
und Freiheiten.

gefichts der großen Interessen des Vaterlandes , dessen Geschickevielleicht
auf lange Jahre hinaus gegenwärtig entschieden werden , sich mit Eifer
an den Vorberaihungen zur Wahl zu betheiligen und mit Festigkeit
und ManneSmuth ihr Wahlrecht auszuüben . '

Männer -Hilfsverei«
zur Unterstützung der durch den Krieg dauernd arbeitS -
unfähig gewordenen badischen Krieger und der unbe¬

mittelten Hinterlassenen der Gefallenen .Bis heute find weiter eingegangen : Durch da« Bürgermeisteramt
Ofsenburg : von den Gemeinden des Amtsbezirks Offenburg : Bohls -
bach 36 fl. 10 kr. , Durbach 8t fl . 10 kr. , Ebersweier 12 fl. 42 kr.,
Goldschcuer, Kittersburg und Marlen 43 fl . 18 kr. , Griesheim 13 fl .42 kr. , Hofweier 12 fl. , Müllen 7 fl., Ofsenburg 50 fl . , Orlenberg25 fl . , Schutterwald 15 fl . , Urioffen 90 fl , Windschläg 40 fl . 32 kr .
Zusammen 426 fl . 34 kr. Vom Bezirksverein Karlsruhe laut Tag -
blati Nr . 337 140 fl. 30 kr. Vom Bezirksverein Karlsruhe laut
Tagblatt Nr . 345 51 fl. 9 kr . Zusammen 618 fl . 13 kr. Hierzu
früher eingegange» laut »Karlsruher Zeitung ' vom 4. Dez . Nr . 288
3752 fl. 17 kr . Im Ganzen bis heute 4370 fl 30 kr .

Weitere Gaben werden dankbar entgegengenommen.
Sämmtliche badische Blätter werden um Aufnahme dieser Ver¬

öffentlichung ersucht .
Karlsruhe , 19. Dezember 1866.' Die Hauptkasse des MLnner-HilfSvereins.

Ed . Koelle .

V . ES ist daher die Pflicht aller zur Wahl berufenen Bürger , An -
Berantwortltcher Redakieiu
l >r. I . H-rm . Kroenleir

Marktpreise der versoffenen Woche (mftgethellt vom Statistischen Bureau).

Berlin , 19 . Dez . : Roggen 4 fl. 52 kr. — Rüböl 21 fl. 40 kr.
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Z. o .609. Neckargemünd .

jLiegenschafts - Verstei¬
gerung .

In der Theilungssache auf Absterben der Kaufmann
Philipp Weiß Witlwe , Johanna , gedorne Hart¬
mann , von hier werden

Montag den 7 . Januar 1867 ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus dem Geschäitszimmer des Unterzeichnet «» nachbe -
schriebene Liegenschaften öffentlich versteigert:

1 ) Ein zweistöckiges, von Stein erbautes
Wohnhaus , worin sich eine vollstän¬
dige Laden - und Magazin Einrich¬
tung befindet , mit gewölbtem Keller,
einem angebauten Seitenflügel und
einem Hinterbav , i » der Oberstadt
dahier, neben Jakob Müller 's WiUw«
und sich selbst gelegen , larirt zu . . 8000 fl .

2) a . Em dreistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtemKeller , in der odern Stadt ,
neben dem obigen Wohnhause und
Anivn Wickenhäuser ;

» 5. ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Stall , hini . r dem vorigen Gebäude . 1200 fl.

3) 28Ruthen Almendgarten auf der Burg
NeiLenflein , die sog. Sommerwiese,
tap. 500 fl.

4) 7?/,o Ruthen Garten im Mühlrain ,
ein- und anderseits der Weg, lar . '. 50 ft.

Ganzer Tar .
Neckargemünd, den 14 . Dezember1366.

Der GerichlSnotar
D u f n e r .

9750 fl.

,p,959 . Stuttgart

wakkordirung von Eisen-
bahnbarr-Ar-eiten.

u AuSiührung der oberen Neckar- Bahn ( Strecke
Rottweil dis Vtllingen) werde » mit höherer Er -

itigung die Arbeiten vom I . ArbeitSIoos dieser
icke in der Bausektion Rottweil zur Submission

ausgeboten .
Dieses ArbeitSIoos beginnt bei Nr . 33 der XXXIV.Stunde auf der Markung Rottweil und endigt beiNr . 5 der XXXV. Stunde auf derselben Markung .
Dasselbe ist 10,200 Fuß lang ,
Di « Arbeiten sind nach der» « «ranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1 » Erdo - beoen, incl. allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 41,543 fl . 52 kr .2) « rücken und Durchlässe . . 33,716 fl . 42 kr.3 ) Stratzenbauten . . . . 2,943 fl . 31 kr .4) Fluß - und Uferbauten . . 2,197 fl. kr.5) Bettung . . 24,758 fl . 26 kr.
zusammen . . 105,159 fl . 31 kr.Die Plane , Voranschläge und Bedingniß -Heftc kön¬

nen bei dem Eijenbahnbanami Rottweil eingesehenwerde » .
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre

Angebote , welche den Abstreich an den BoranscklagS-
Preisen in Prozenten auSgcdrücke enthalten müssen ,unter Anschluß von Vermögens- und FähigkeitSzeug -
nissen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

»Angebot zu den Bauarbciten im i . ArbeilS-
»looS der Strecke Rottweil - Villingen"

versehen , spätestens bis
Donnerstag den 27 . Dezember d. I . ,

Mittags 12 Uhr .bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen.
An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr, findet die

urkundliche Eröffnung der einaelaufencn Offerte statt,
welcher die Submittenten anwvhnen können .

Den 8. Dezember 1866.
K . württ . Eisenbahnbau -Kommission.

Klein .

Z .p.957 . S 1 u 1 l g a r t.

Verakkordiruug von Eisen-
bahnhau -Ar-eiten.

Zu Ausführung der oberen Donau - Lahn (Strecke
von Rottweil bis Jmmendingen ) werden mit höherer
Ermächtigung die Arbeiten vom I ArdeitSlooS der
Bausektion Tuttlingen zur Submission ausgedoten.

Dieses ArdeitSlooS beo»»" « ver Nr . 85 der V .
Stunde auf d«- wearrung Rletheim und endigt bei
Nr . 42/ -s- 49 der VI . Stunde auf der Markung
Wurmlingen .

Dasselbe ist 16,600 Fuß lang .
Die Alberten find nach dem Voranschlag folgender¬maßen berechnet :
1) Erdarbeiten , incl. allgemeine

Zubereitung der Baustelle
2) Stützmauern . . .
3) Brücken und Durchlässe
4 ) Straßenbau»«» . .
5 ) Fluß - und Nserbaulen
6) Bettung . . . .

zusammen

88,979 fl. 4 kr.
1,413 fl . 57 kr .
2.063 fl . 49 kr ,

64,433 fl . 22 kr.
8,844 fl . 24 kr .
2,204 fl . 46 kr.

32,313 fl. 22 kr .
, . 201,252 fl . 44 kr.Die Plane , Voranschläge und Bedingniß -Hefte kön¬

nen bei dem Eisenbahnbäuami Tuttlingen eingesehcn
werden .

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags -
Preisen in Prozenten ausgedrückr enrhallen müssen,unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeiiszeug -
nissen schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift :

»Angebot zu den Bauarbenen im l . ArbeitSlovS
» der Bausektion Tuttlingen '

versehen , spätestens bis
Donnerstag den 27 . Dezember d. I . ,

Mittags 1 2 Uhr ,bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr, findet die
urkundlicheEeöffnnng der cingelausenen Offerte üatt ,welcher die Submittenten anwohnen können.Den 8. Dezember 1866 .

K. württ . Eisenbahnbau - Kommission ,
_ Klein .

Z.q111 . Iffezheim .

Forlenftammholz -Versteige-
rung.

Am Mittwoch den 2 . I a n u a r k. I - , Mor¬
gens 9 Uhr anfangend , läßt die Gemeinde Iffezheim250 vorzügliche Forlenflämme im Holzhieb des Ober¬

waldes versteigern .
Die Zusammenkunft ist in Iffezheim im Nachhause,von wo aus man die Steigerungsliebhaber in denWald begleiten wird.
Iffezheim, den 18. Dezember 1866.

Schofer , Bürgermeister.
Z .q.120. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )Die Ehefrau des Bartholom« Stegmüller vonBruchsal, Sophia Dorothea, geb. Fazler , hat gegenihren an unbekannten Orten abwesenden EhemannKlage auf Vermögensabsonderungerhoben , und wurdeTagsahrl zur Verhandlung hierüber aus die

Donnerstag den 17 . Januar k. I .
Vormittags 9 Uhr ,beginnende öffentliche Gerichtssitzung anberaumt ; washiermit zur Kenntniß der Gläubiger gebracht wird .Karlsruhe , den 10. Dezember 1866.

Großh. Kreis- und Hofgerichl , ll . Civilkammer.
Reiner .

Z .q,114 . Nr . 5844. Mosbach . ( Bekannt¬
machung ) Herr Anwalt Wittmer hat für dieEhefrau des Michael Deißler von Bobstadt gegenihren Ehemann eine Klage aus VermögenSabsonde-
rung dahier eingereicht , zu deren Verhandlung Tag -
fahrt auf

Samstag den 26 . Januar 1867 .
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt wurde ; wovon die betheiligtenGläubigerin Kennlniß gesehi werden .

Mosback, den 14 Dezember 1866.
Großh . bad . Krewgcricht . U . Zivilkammer.Der KreiSgcrichtS -Direktor:

Serger .
Baumaertner .Z,q . 112. Nr. 3869. Baden . ( OeffenllicheBkkanntmar !- ui ! g . Unheil ) In Sachen derMi -tael Mair Ehefrau , Babctte , ged , Kahn , vonHörden. Kl. , egen ihre» Ehemann

'
Michael Marr ,Bell. , wegen Vermögensabsonderung, wird zu Rechterkannt :

D e Klägerin wird für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem des Beklagten abzusondern,



und bade der beklagte Ehemann die Kosten des

Rechtsstreits zu tragen .
V . R . W .

Dies wird zurKenntnißnahme der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemacht.
So geschehen Baden , den 11 . Dezember 1866 .

Großh . Kreisgericht Baden . Civilkammer .
vr . Puchelt . Beck.

Z .o.582. Nr . 10,862 . St . Blasien . ( Auf¬

forderung .) I . S .
der Gemeinde Menzenichwand- Vorder-

dorf
gegen

Unbekannte,
dingliche Rechte an Liegenschaftenbtr .

Die Gemeinde Menzenschwand-Vorderdorf besitzt

I. 951 Morgen Waidfeld um den Ort herum,

und zwar tt . in den Gewannen :
1 ) Harzerwegle — grenzt unten an die Wiesen

des Johann Baptist L chlageter, Franz Anton Mutter ,

Salomon Spitz und Genossen, oben an die herrschaft¬

liche Waldung , vornen an den Gemeindewaid und

Waidfeld Riesen , hinten an die Gemarkung Hintcr -

dorf ;
2) Riesen und Höhe — grenzt unten an die

Wiesen Paul Kaiser, Xaver Spitz , Johann Svitz und

Genossen , oben an Wald d>S Johann Baptist Spitz ,

Paul Kaiser , Eulog Köpfer und Genossen, vornen ans

Bächle , hinten ans Waidfeld Hat zerwegle;
3) Außergeschwei — grenzt unten an die Wie¬

sen des Johann Baptist Spitz , Bcrthold Schwör » ,

Vinzenz Baur , Andreas Spitz und Genossen, oben an

Andreas Spitz Wald , Trudpert Spitz , Eulog Köpfer,

Ludwig Schlaget » und Genossen , vornen an Wald

des Augustin Spitz , Johann Beckcrt und Johann

Spitz , hinten an Bach ( Bachrain ) ;
4) Ge fäll — grenz unten an Wiesen des Paul

Beckert , Paul Kaiser, Xaver Schlaget» , Kajetan Be¬

ckert und Genossen , oben an Konrad Maier , Lorenz

Maier , Kajetan Beckert , Konrad Beckert , vornen an

Johann Baptist Spitz , Ambro« Spitz . Konrad Beckert,

hinten an Severin Beckert, Theodor Baur ;
5) Steppberg — grenzt unten an Wiesen Jo¬

hann Spitz , Lorenz Maier , LukaS Kapserer und Ge¬

nossen , oben an Lukas Kapserer , Ambros Spitz und

Genossen, vornen an die herrschaftliche Waldung , hin¬

ten an das Waidfeld Gesäll —
1 — 5 zusammenhängend ;

b. in den Gewannen :
6) Holzmättlc und L>tockmSttle — grenzt

unten an die Wiesen des Paul Kaiser , Konrad Meier

und Genossen, oben an Wald des Andreas Spitz ,

Ambros Spitz und Genossen , vornen an Philipp

Baur , Paul Beckert, hinten an das Waidfeld Neh-

7) Rehbachgcschwei und Rohr — grenzt un¬

ten an Frvbin Beckert , Berthold Burkhofer und Ge¬

nossen , oben an Johann Baptist Schlaget» , Philipp
Baur und Genossen , vornen an Stockmättle - Waid ,

hinten an Kambühl Waid ;
8) Kambühl und Lehcnselsen — grenzt un¬

ten an Lorenz Maier , David Baur und Genossen,

oben an Wald des Xaver Schlaget» , Ferdinand Spitz

und Genossen, vornen an das Waidseld Rohr , hinten

an Johann Baptist Schlaget » und Theodor Baur ;
9) Sägen — grenzt unten an Philipp Baur und

Genossen , oben an Trudpert Spitz und Genossen, vor¬

nen Waidfeld Lehenfelsen , hinten an Gemarkung Hin¬

terdorf ;
10) Schweinbach — grenzt unten an Andreas

Spitz , Fidel Maier und Genossen, oben an Kajetan
Beckert , Ferdinand Behring » und Genossen , vornen

Ferdinand Spitz , Paul Beckert und Genoffen, hinten

Fridolin Schlaget» , Ambros Spitz und Genossen —

6 —10 wieder zusammenhängend .
ll . 84 Morgen Waldung im Riesenwald , an

Einem Stück — grenzt unten an das eigene Waidfeld

Harzerwegle , oben an die herrschaftlichenWaldungen ,
vornen an Moritz Maier '« Kinder Waldung und Waid¬

feld Riesen , hinten an das Waidseld Harzerwegle und

Wald des Alexander Schlaget » .
Wegen mangelnden Eintrags im Grundbuch ver¬

weigert der Gemeinderath die Gewähr . Auf Antrag
der Gemeinde Menzenschwand-Vorderdorf werden da¬

her alle Diejenigen , welche an diesen Grundstücken
dingliche NrL », , lchenr. chtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche zrl haben glaub «« , aufgefordert, solche

binnen 8 Woche «

geltend zu machen , widrigen « diese Rechte gegenüber
dem jetzigen Besitzer für » loschen erklärt würden .

St . Blasien, den 24 . November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht .

S p e r i.
F . Lang .

Z .v.608. Nr . 9398 . Bonndvrf . ( Schul¬

tz e n li q u i d a ti o n. ) Gegen die Verlassenschaft
und gegen dieWittwedeS Stefan Keller von Mau¬

chen haben wir unterm Heutigen die Gant erkannt und

zum Schuldenrichtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt auf

Dienstag den 8 . Januar k. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was

imm » für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse

machen wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten

Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der

Gant , persönlich od» durch gehörig Bevollmächtigte,

schriftlich oder mündlich , anzumelden und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die geltend gemacht werden wollen , mit gleich¬

zeitig» Vorlegung der Beweisurkunden od» Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Masiepfleger und

Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und

Nachlaßvergleiche»» sucht werden, wobei bemerkt wird,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des

Massepfleg» « und GläubigerauSschusseS die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre-

tend angesehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben einen

dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfange aller

Einhändigungen , welche nach den Gesetzen an die Par -

thie selbst oder in ihrem Wohnoi t zu geschehen haben,

auszustellen, widrigcns alle weiteren Verfügungen und

Erkenntnisse mit derselben Wirkung , als ob sie ihnen

eröffnet »der zugestellt wären , an die GerichtStafel an¬

geschlagen , beziehungsweiseden im Ausland « wohnen¬
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch
die Post zugesendetwürden .

Bonndorf , den 1b. Dezember 1866.
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch ö n l e.

Z . 0 .633 . Nr . 13,468 . Donaueschingen . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen Kaufmann Wilhelm

Armleder in Donaueschingen haben wir die Gant

« kannt , und zum Schuldenrichtigstellung«- und Vor¬

zugsverfahren Tagfahrt auf
Montag den 31 . Dezem der ,

früh 9 Uhr ,
in diesseitiger AmtSgerichtS-Kanzlei angeordnet ; es

werden nun alle Diejenigen, welche aus was imm »

für einem Grunde Ansprüche an diese Gantmasse

machen wollen, aufgefordert, solche in der angesetzte »

Tagsahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,

schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich die

etwa geltend zu machendenVorzugs - oder UnterpsandS-

rechte zu bezeichnen , und zwar unt » gleichzeitiger Vor¬

legung der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬

weises mit andern Beweismitteln .
Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen in der

Tagfahrt ein Maffepfleg» und Gläubigerausschuß

ernannf , auch Borg - und Nachlaßvergleicheversucht

werden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug aus

Bvrgvergleicheund Ernennung des Massepflegers und

GläubigerauSschusseS die Nichtascheinenden als der

Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehenwerden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger habm läng¬

stens dis zur Tagfahrt einen dahier wohnenden

Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen

zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbst

geschehen sollen , widrigen« alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn

sie der Parthie eröffnet wären, an die GerichtStafel

angeschlagen, beziehungsweisedenjenigen im Auslande

wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt

ist, durch die Post zugesendet würden .
Donaueschingen, den Id . Dezember 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
W o l s i n g e r .

Z .o .607 . Sir. 9180 . Meßkirch . ( Schulden ,

liqurdation . ) Gegen Wilhelm Hahn , Tuch¬

macher von Vrllingen , z. Zt . in Meßkirch , haben wir

Gant » kannt, und e« wird nunmehr zum Richtig¬

stellung«- und Vorzugsversahren Tagsahrt anberaumt

auf
Mittwoch d elt*16 . Ian ua r k. I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was imm «

für ein»» Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tag -

fahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
»d» mündlich anzumelden , und zugleich ihre etwaigen

Vorzugs - oder Unterpsandsrrchte zu bezeichnen , sowie

ihreBeweisurkunden vorzulegen, od« den Beweis durch

andere Beweismittel anzutreten.
In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleg» und

ein GläubigerauSschutzernannt , und ein Borg - oder

Nachlaßvergleichversucht werden , und es werden in

Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-

pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen-

dcn als d» Mehrheit der Erschienenenbeitretend ange¬

sehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben

längsten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber sür den Empfang aller Einhän¬

digungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der

Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬

tern Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen

Wirkung , wie n enn sie der Partei eröffnet wären ,
nur an dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen,
beziehungsweise denjenigen im Auslande wohnenden

Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden.

Meßkirch , den 10 . Dezember 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfaff .

Z .o.628. Nr . 16,544. Radolfzell . ( Schul -

denliquidation .) Gegen die Verlassenschasls-

masse de« -j- Landwirths Johann Reize von Hausen
baden wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum

Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬

beraumt auf
Dienstag den 15 Januar1867 ,

Vormittags 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was imm»

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen
wollen , aufgefordert, solche in d» angcsetztcn Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldcn, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre B -»>-tsui künden vorzulcgen oder den Beweis durch
andere BeweismN,«l anzutreten .

In derselben Tagsahrt wir» ein Maffepfleg» und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder

Nachlaßverglcich
' versucht werden , und es werden in

Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse»

Pfleger« und Gläubigerausschusscs die Nichlerscheincn -

den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬

sehen werden.
Die im Ausland « wohnenden Gläubig » haben

längstens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändi¬

gungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern

Verfügung » und Erkenntnisse mit d» gleichen Wir¬

kung, wie wenn sie der Partei » öffnet wären , nur an

dem Sitzungsorte des Gerichtsangeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen ii» Ausland « wohnenden Gläubig » »,
deren AuferUbaltSort bekannt ist , durch die Post zu-

geserrde! würden.
Radvlfzill , den 15 . Dezember 1866.

Großh. bad. Amtsgericht.
I S ck l e.

' Bach .

Z .v .635 . Nr . 9116 . Eppingen . ( Ausschluß -

erkknntniß .)
Die Gant des Sigmund Kahn von

Gemmingen betr.
Werden hiermit alle diejenigen Gläubiger , welche

bis heute ihre Forderungen nicht angeimldet haben,

von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
V . R . W .

! Eppingen, den 3. Dezember 1866.
! Großh . bad. Amtsgericht.

Z L c o b i.
i V.178 . Nr . 1l,752 . Triberg . ( Bekannt¬

machung ) Die Firma Josef GrieShaber von

Furtwangcn ist erloschen .
Triberg , den 14 . Dezember 1866 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Martin .

V .179 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Unt » O .Z . 222 wurde heule dahier in da« Firmen¬

register eingetragen:

Leopold FSH ringer von hi« betreibt dahier seit

dem 23 . Juli 1865 ein Kurz - und Wvllenwaareu -

Geschaft unter der Firma : Leopold Föhringer in

Karlsruhe ' . Derselbe ist verheirathet mit » lbertine

Lomse SowaId von Psorzheim . Nach dem Ehever¬

trag wirst jeder von beiden Ehegatten je 50 fl. in die

Gemeinschaft ein, von welcher alles übrig « beiderseitiae

Vermögen ausgeschlossen bleibt.
Karlsruhe , den 17 . November 1866.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Bin eenti .

W . Frank .

Z .o.627. Nr . 7042 . Gengenbach . ( Auf¬

forderung .) Theodor Beck , geboren 1820 in Rei -

chenbach, Amt« Lahr, und hin wohnhaft , ist vor etwa

24 Jahren nach Amerika abgereist und hat seit 12

Jahren keine Nachricht von sich gegeben . Er wird auf

Antrag ferner Verwandten aufgefordert , binnen

Jahresfrist sich zu melden, widrigenS er für ver¬

schollen erklärt und sein Vermöge-! den Erbberechtigten

gegen Kaution in fürsorglichen Besitz gegeben würde

Gcngenbach, den 13. Dezember 1866.
Großh . bad. Anusgericht .

Pfeiffer .

Z .o.615. Nr . 11,917 . Durlach . ( Auffor¬

derung .) Auf Antrag der Geschwister de« 50 Jahre

alten Friedrich Hcidt von hier, welcher sich im Februar
1848 nach Amerika begeben bat und seit Mai 1852

keine Nachricht mehr hierher gelangen ließ , wird der

genannte Friedrich Heidt hiermit aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

seinen gegenwärtigen Aufenthalt htehcr anzuzeigen,

widrigenfalls er ,ür verschollen « klärt und sein V» .

Mögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬

leistung in fürsorgliche» Besitz gegeben werden wird .

Durlach , den 12. Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p.

Z .o .630 . Nr . 31,897 . Karlsruhe . (Oeffent -

liche Aufforderung . ) Sophie Fischer von

hier hat sich im Zahr 18^6 von hier entfernt , uni» sich

nach Pillsdurg in Nordamerika begeben , ohne seit dem

Jahr 1860 eine Nachricht von sich anher gelangen zu

lassen .
Auf Antrag ihr» Verwandten wird Sophie Fi¬

scher aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

von ihrem dermaligen Aufenthalte Kenntniß anher zu

geben , widrigenfalls sie für verschollen erklärt, und ihr

Vermögen ihren nächsten erbberechtigten Verwandten

gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gege¬

ben werden würde.
" "

Karlsruhe , den 10. Dezember 1866 .
Großh. bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
W . Frank .

Z .v.585 . Nr . 8930 . Buchen . ( Verschol¬

lenheitserklärung .)
B ^

e s ch l u ß.
Nachdem Michel Schwab von Langenelz der dies

ferirgen Aufforderung vom 7. Oktober v . I . , Nr .

^489 , keine Folge geleistet , so wird derselbe für ver¬

schollen erklärt und sein Vermögen den Berechtigten
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Buchen, den 12. Dezember 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

" H e r e s .
Nuß .

Zo .63l . Nr . 11,982 . Baden . (Erbschafts -

einweisung .) Nachdem innerhalb der mit diessei-

trg» Aufforderung vom 26. Oktober d. J ., Nr . 10,154 ,

gegebenen Frist keine E -nsprache gegen da« von großh.

Staatskasse gestellte Gesuch erhoben worden ist , wird

diejelbe hiemit in den Besitz und die Gewähr der Hin¬

terlassenschaft der Pantine Pflüger von Sandweier

eingewiesen.
Baden , den 17. Dezember 1666 .

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Zech .

, Z .q.117 . Nr . 14,169 . Rastatt . ( Schulden -

liquidation . ) JgnazReiS von Steinmauern

beabsichtigt , mit seiner Familie nach Nordamerika aus¬

zuwandern , Etwaige Forderungen an denselben

können
Donnerstag den 27 . d. MtS . ,

Vormittags 10 Uhr ,
hier angemeldet werden,

Rastatt , den 17. Dezember 1866.
Großh . bad . Bezirksamt ,

S ch a i b l e .

Z .o.625. Nr . 11.629 . Ettenheim . ( Fahn .

d u n g. ) In der Nacht vom 2-/3 . l. M . wurde ein

gefährlicher Diebstahl, z. N . des Gustav Weil von

^ ßbenheim , versucht. Von den Thätern wurde ein

abgebrochenesStearinlicht und ein ganz frisch auf der

Straße zwischen Mirtersheim und Kippenheim jabge¬
hauen» l»ng» Apselbaumst- mm , mit Packschnur an
eurer Thüre befestigt , zmückgelaffen.

^

Wir bitten um Fahndung auf die noch unbelannten

Lyaler .
Ettenheim , den 17. Dezember 1666.

Großh . bad . Amtsgericht.
S e n g l e r.

Wolpert .

Karlsruhe . ( Verweisungs¬
beschluß .) Lazarus Ettlinger . 53 Jahre
alt , verheirathet » Handelsmann in Bretten . und

L.ppmannB ä r von da, 28 Jahr - alt , Schwieger¬
sohn desselben , welche unter b» Firma . Ettlinger
und Bär ' ein Handelsgeschäft mit Pelzwaare » ,

Fellen und Leder daselbst betrieben, und gegen welche,

nach ihr » Flucht in d» Nacht vom 3 . aus 4. Mai

3 . durch Beschluß großh. Amtsgericht« Breiten

vom 16 . Mai d. I . Gant erkannt wurde , werden
unter der Anschuldigung : nach vorauSgeganaen »

Verabredung zur Ausführung deS gemeinschasilich
bezweckten Verbrechens

, l . zum Zweck der Verübung eines Betrugs in

gewinnsüchliger Absicht , insbesondere zur be-

truglichen Begründung von Rechtsansprüchen
wissentlich von falschen gezogenen Wechseln von

Handelsleuten , die ein Anderer verfertigte, im

Einverständniß mit dem Urheber der Fälschung
Gebrauch gemacht zu haben, und zwar

1) Lazarus Ettlinger dadurch, daß er s . dem
Bank »» Georg Müller in Karlsruhe am
2 . März d. I . einen falschen Wechsel üb»
325 Pfund Sterling , und am 26 . April d

I . einen solchen üb» 300 Pfund Lrerling .
b. am 14 . März d. I . dem Bankier Wilhelm
Schönhut in Stuitgart drei falsche Wechlel
über 294 Pfund Sterling 16 Schillinge 4Pence.
3l0 Pfund Sterling 8 Schillinge 3 Pence

und 325 Pfund Sterling , e. dem Bankier
Gottfried Langbein in Stuttgart am
28. März d . I . einen falschen Wechsel üb»
238 Pfund Sterling 18 Schillinge 8 Pence
und am 9 . April d. I . einen solchen über
220 Pfund Sterling 10 Schillinge , sowie
einen solchen üb« 150 Pfund Sterling ,
ü . am 3 . April d. I . dem Bankier Leopold
Thalmessing er in Ulm einen falschen
Wechsel über 255 Pfund Sterling , e. am
5 . April d . I . dem Bijouleriesabrikanten
Karl Stier in Pforzheim einen falschen
Wechsel über 187 Pfund S1er>«ng tO Schil¬
linge , k. am 19 . April d . I . dem Kaufmann
Josei Altmann in Stuttgart zwei falsche
Wechsel über 304 Pfund Sterling und 317
Pfund Sterling 15 Schillinge ;

2) Lippmann Bär dadurch, daß er g . am 25 .
März d . I . dem Rentier John Thompson
in Chelles zwei falsche Wechsel über 319
Pfund Sterling und 330 Pfund Sterling
10 Schillinge, ti . am 9. April d. I . dem
Spar - und Kredit - Verc .h>n in Ulm
einen falschen Wechsel über 296 Pfund Ster¬
ling 10 Schillinge, i . dem Bankier Heinrich
Hirsch in Heilbronn am 24 . April d . I .
drei falsche Wechsel über 595, 914 und 1030
Thal » und zwei solche üb« 285 Pfund
Sterling uns über 267 Pfund Sterling 19
Schilling 4 Pence , sowie am 30 . April d.
I . 3 falsche Wechsel über 273 Pfund Ster¬
ling , 310 Psund Sterling 10 Schillinge
und 265 Pfund Sterling 15 Schillinge ver¬
kaufte ;

ll . Anfangs April d . I . zwei Balle » rohe Pelze
und zwei Fässer Borsten im Werlh von 8000 fl .
und gegen Ende desselben Monat « nochmals
zwei Fässer Borsten und einen Ballen Pelze
im Werth von 12,000 fl. durch Vermittlung
des Spediteurs Martin Bärenklau in

Mannheim und Heinrich Becker in Bremen
nach Neu- Aork beziehungsweise Chicago ge¬
schickt und bei ihrer Flucht in der Nacht vom
3 . auf 4 . Mai d. I . einen Koffer mit Pelzen ,
sowie den gesammten Kassenvorrath und die
vorhandenen Werthpaviere im Betrag von bei¬
läufig 12,000 fl . mitgenommen und dadurch
Waaren im Werth von ungefähr 20,000 fl .
und Geld im Betrag von etwa 12,000 fl .
beseitigt zu haben,

Ul . vom Oktober v . I . bis zum März d. I . durch
Vermittlung des Krämers Ludwig Hermann
Salzmann in Berlin sich von den ver¬
mögenslosen Kommissionären Volkholz ,
Lilier , Bartholomä , Boksfeld , Patz -
ken , Platt , Delaurant , Fachmann ,
Thiele und Tornow daselbst gegen eine Ge .

bühr von je 5 od» 2V- Silbergroschen , ohne
mit denselben in kausmännisch« Geschäftsver¬
bindung zu stehen , Wcchselaccepte im Betrag
von beiläufig 25,000 fl. verschafft und diese
Wechsel in Umlauf gesetzt, somit erdichtete Ge¬
schäfte gemacht zu haben,

IV . im vorigen od» laufenden Jahr drei, von dem
Oekonomen Christian Kiefer von Vaihingen
am 18. September v. I . zur Bestellung eines
Faustpfands vorbehaltlich der Rückgabe erhal¬
tene Wertbpapiere , nämlich eine Württem -

bergische Staatsobligation Nr . 15,668 und
zwei de« Württembergifchen Kaptlalisten -Ver-
eins Nr . 291 und 292 von je 1000 fl. ver¬
kauft und dadurch als Aufbewahrer empfan¬
gene Werthpapiere im Betrag von 3000 fl. dem

Auftrag zuwider in ihren Nutzen verwendet

zu haben,
V . ihre Handelsbücher dadurch , baß sie unterlie¬

ßen , ein Inventar oder «in« Bilanz auszu- '

stellen, derart geführt zu haben, daß dieselben
nicht die wahre Lage des Vermögens- und
Schuldenstandes Nachweisen , —

auf Grund de« 8 432 . vrgl . 423 . 424 . 436 . 479 .
4. 467. Ziff . 2 Str . G .B . Art . 358 . Württcmb . Sir .
G .B. Anh . Satz 257. Ziff. 2. 3. 5. 258. Art . 9 de«

Eins . Ges . z. Handelsges. Buch 125. 170 ff. Str .G .
B . wegen in verbrecherischer Verbindung und fort¬

gesetzter Thal verübten Gebrauchs falscher Wechsel
im Betrag von etwa 71,357 fl. und wegen boshafter
Zahlungsflüchtigkeit und

die Ehefrau des Lazarus Ettlinger von Bretten ,
Rosa , geb. Hirschmann , 49 Jahre alt . die Ehe¬
frau de« Lippmann Bär von da , Auguste, geb .
Ettlinger , 24 Jahre alt , und Simon Ettlinger
von da, Sohn des Lazarus und der Rosa Ettlin¬

ner , ledig » Kaufmann , 18 Jahre alt , werden unter
der Anschuldigung :

mit den Gemeinschuldnern Lazarus Ett¬
linger und Lippmann Bär im Einverständ¬
nis gewesen zu sein , um das noch vorhandene
bewegliche Vermögen zu verhehlen und zu be¬

seitigen , und zwar dadurch, daß sie am 15.
Mai d. I . Silbergeräihe , Schmuck , Uhren
und Felle im Werth von 420 fl. 33 kr . in
einen Koffer verpackten und denselben zur Be¬
förderung an den Schwiegersohn des LazaruS
Ettlinger , Kaufmann David Müller in
Frankfurt a» f den Bahnhof in Bretten ver¬
bringen ließen, und daß st« am 16. M - i dem
David Müller Geldpakete und Wechsel im

Betrag von 900 fl. zu eigen gaben , sodann
Rosa Ettlinger , geb . Hirschmann , ferner
dadurch , daß sie bei der gerichtlichen Haus¬
suchung am 29. Mai d . I . neun 10 -fl.-
Scheine und zwei Würtiembergische Coupon «

zu je 2 fl . und eine goldene Broche in ihrem
Unterrock versteckte , Auguste Bär , geb . Ett¬

linger , dadurch, daß sie bei demselben Anlaß
einen 10-fl . - Schein verheimlichte, und Simon

Ettlinger dadurch, daß er von Lippmann
Bär im April d. I . 800 fl . in Verwahrung
nahm und demselben diesen Betrag am 4 . Mai
d . I . in Frankfurt behändigte, —

aus Grund d«S 8 125 ff. , 468 Str .Ges.B . A . S . 261,
262, wegen Thetlnahme an der boshaften Aahlungs -

flüchtigkeit als Mitschuldige in Anklagestand versetzt
und nach Ziff. 23 , 25 . 27 Beil, l! der Ger .Verf.,
205 , 5 , 209, 346 , 352 , 354 Str .Pr .O . zur Aburthei -

lung an das Schwurgericht deS großh. Kreis - und

Hofgnicht« Karlsruhe verwiesen.
Die» wird den flüchtigen Angeschuldigten hiemtt

bekanot gemacht .
Karlsruhe , den 15. November 1866 .

Großh . Kreis - und Hosgericht.
Raths - und Anklagekamm» ,

Keller .
Stvckhorn .

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hosbuchdruckerei.
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